
Schon 1695 wurde unter dem Titel des hl. Seba-

stian eine dritte Kaplanei gestiftet und zuerst mit

dem hw. Herrn Johann Kaspar Boch, gebürtig aus

Bregenz, besetzt. Dieser verblieb bis zum Jahre 1699

in dieser Stellung und starb 1750 zu Bregenz. Als

letzter hatte hw. Herr Xaver Wiedemann (1782—90)

dieses Benefizium inne, der zu Weiler im Allgäu ge-

boren und in Sulzberg gestorbenist.

Der glänzende Stand der Wallfahrt erforderte

1702 noch ein viertes Benefizium, welches dem Hl.

Joachim geweiht und mit dem hw. Herrn Franz

Karl Helin besetzt wurde.

So waren bei der Wallfahrt vier Priester tätig,

noch unterstützt durch die Aushilfen der Bregenzer

Kapuziner. Man kann hieraus einen Schluß auf die

Anzahl der Wallfahrer ziehen. Nach Schätzungen

dürfte die damalige jährliche Zahl der Pilger 90.000

bis 120.000 betragen haben. In besonders guten Jah-

ren kamen bis zu tausend Gulden an Opfergaben ein

— bis zu 30.000 hl. Kommunionen wurden gespendet.

Mit der Oberleitung der Wallfahrt wurde von

Anfang an ein eigener Priester betraut, der den Ti-

tel eines Administrators führte. Als solchen’ bestellte

man bald den Pfarrer einer Nachbargemeinde, dann

wieder einen der Bildsteiner Benefiziaten. Die Haupt-

aufgabe des Administrators bestand in der Verwal-

tung des Wallfahrtsvermögens, an der auch ein Be-

amter der politischen Behörde teilnahm.


